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Sommario/riassunto Long description: Es muss sich etwas ändern. Jetzt! Sofort!  Die
internationale Wirtschaftspolitik kann man mit Fug und Recht als
Debakel bezeichnen. Nur eine wirklich radikale Änderung in der
nationalen und in der internationalen wirtschaftspolitischen
Ausrichtung kann ein globales Desaster noch verhindern und das
Aufkommen extremistischer Parteien stoppen - ein Aufruf weltweit
bekannter und anerkannter Ökonomen.  Das Wort Krise suggeriert,
dass es sich bei den weltweiten Verwerfungen, denen wir seit einiger
Zeit ausgesetzt sind, um eine Art Naturereignis handelt, das über uns
gekommen ist. Dabei ist das Versagen der politischen Klasse und der
sogenannten wirtschaftlichen Eliten Schuld an der Misere, unter der
weite Teile der Weltbevölkerung leiden. Gleichzeitig aber verzweifeln
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überall Menschen daran, dass die Politik der Finanzindustrie keinen
Einhalt gebietet. Und so sorgen Banken weiterhin für eine massive
Umverteilung zugunsten der Reichen. Fünf der weltweit wichtigsten
Ökonomen fordern mit ihrem Manifest eine internationale
Zusammenarbeit ein, die für die Teilhabe aller Menschen am Fortschritt
sorgt und die strikt am Allgemeinwohl ausgerichtet ist. Eine
Neuordnung der Prioritäten in der Wirtschaftspolitik steht dabei ebenso
an wie die Beendigung der einseitigen Konzentration auf den Handel.
Ein Weltbuch für alle, die wollen, dass sich endlich etwas ändert!
Long description: Die internationale Wirtschaftspolitik kann man mit
Fug und Recht als Debakel bezeichnen. Nur eine wirklich radikale
Änderung in der nationalen und in der internationalen
wirtschaftspolitischen Ausrichtung kann ein globales Desaster noch
verhindern und das Aufkommen extremistischer Parteien stoppen - ein
Aufruf weltweit bekannter und anerkannter Ökonomen.
Long description: Das Wort Krise suggeriert, dass es sich bei den
weltweiten Verwerfungen, denen wir seit einiger Zeit ausgesetzt sind,
um eine Art Naturereignis handelt, das über uns gekommen ist. Dabei
ist das Versagen der politischen Klasse und der sogenannten
wirtschaftlichen Eliten Schuld an der Misere, unter der weite Teile der
Weltbevölkerung leiden. Gleichzeitig aber verzweifeln überall Menschen
daran, dass die Politik der Finanzindustrie keinen Einhalt gebietet. Und
so sorgen Banken weiterhin für eine massive Umverteilung zugunsten
der Reichen. Fünf der weltweit wichtigsten Ökonomen fordern mit
ihrem Manifest eine internationale Zusammenarbeit ein, die für die
Teilhabe aller Menschen am Fortschritt sorgt und die strikt am
Allgemeinwohl ausgerichtet ist. Eine Neuordnung der Prioritäten in der
Wirtschaftspolitik steht dabei ebenso an wie die Beendigung der
einseitigen Konzentration auf den Handel. Ein Weltbuch für alle, die
wollen, dass sich endlich etwas ändert!
Quote: „Ein empfehlenswertes Buch für alle Freunde Europas.“
Luxemburger Tageblatt, 17.5.2013
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